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Langes Moor südöstlich Zarnekow

Senke/ausgetorftes Kesselmoor und
Verlandungsmoor/Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Breitblattrohrkolbenröhricht, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Krummoor-Steifseggenried, Torfmoos-Grauseggenried,
Sumpflappenfarn-Schilfröhricht, Schierlings-Scheinzyperseggenried, Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20872

weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfkratzdistel-Pfeifengras-Staudenflur, Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur

Ausgetorftes Kesselmoor in Senke innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Endmoräne von Gehölzen umgeben;
Heute trägt das Gebiet den Charakter eines schwach eutrophen bis mesotrophen Verlandungsmoores, wobei die Wasserfläche der 
ehemaligen Torfstiche nur noch einen geringen Flächenanteil besitzt.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen und Torfschlamm hat sich ein Mosaik aus Breitblattrohrkolbenröhricht, Krummoos-Steifseggenried, 
Torfmoos-Grauseggenried, Sumpflappenfarn-Schilfröhricht, Schierlings-Scheinzyperseggenried und Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried 
entwickelt.
Im Bereich der alten Torfdämme konnten kleinflächig eine Sumpfkratzdistel-Pfeifengras- und eine Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-
Staudenflur auf feuchten, degradierten Torfen beobachtet werden.
Gleichzeitig vermittelt die Höhe der Torfdämme einen Eindruck von der Höhe der einstigen  Mooroberfläche.
Randlich wird das Biotop von einem Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch auf sehr feuchten, wenig gestörten Torfen und Antorf umsäumt.
Die gegenwärtige Entwicklung führt bereits wieder zu einem Basen- bzw. Sauer-Zwischenmoor.
Bemerkenswert ist neben dieser Entwicklung das dominante Auftreten des Sumpfblutauges.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Potentilla palustris Typha latifolia

Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex elata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Drepanocladus aduncus Hottonia palustris Molinia caerulea
Phragmites australis Salix cinerea Sphagnum papillosum Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex canescens Cicuta virosa Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Peucedanum palustre Rorippa amphibia Salix alba
Salix pentandra


